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57. Landesverbandsschau mit angeschlossener 
Landesverbandsjugend-, Landesverbandsherdbuch  
und Landesverbands-Exponatenschau der 
Rassekaninchenzüchter/*innen Hessen-Nassau 

 

Ausstellungsordnung 
 

 
Veranstalter und Ausrichter:  Arbeitsgemeinschaft des LV Hessen-Nassau  

und des KZV H 35 Treis/Lumda 
 
 

Die Veranstaltung findet am Samstag, den 12.12. und Sonntag, den 13.12.2026 in der 
Stadthalle, Postendorfer Str. 2, 35460 Staufenberg statt. 

 
1.  Maßgebend für die Ausstellung sind die aktuellen Allgemeinen 
Ausstellungsbestimmungen des ZDRK und nachfolgende Ausstellungsordnung. 
Ausstellungsberechtigt sind alle im Landesverband Hessen-Nassau gemeldeten Mitglieder, 
entweder als Einzelzüchter/*innen oder als Zuchtgemeinschaften mit allen von ihnen 
gezüchteten Tieren (Vereinstäto unerheblich), sowie Herdbuchzüchter/*innen.  
Die ZGM hat auf dem Meldebogen die vom Landesverband erteilte ZGM-Nr. einzutragen. 
 
Ausstellungsleiter:       Riedel, Jürgen, Dreieichenweg 21 
                 35619 Braunfels-Bonbaden, Tel.-Nr. 0151 52445103 
Stellvertreter:          Reinhard Pötz, Hambühl 3 
                 56414 Molsberg, Tel.-Nr. 06435 8724 
Stellvertreter und       Yannick Rickert und Nils Kühnel, Hauptstr. 126 
Technische Leitung:      35460 Staufenberg, Tel.-Nr. 0152 04123102 
Kassierer:            Horst Werner, Altenstädter Str. 32 

        61197 Florstadt, Tel.: 06035-970953 
EDV:             Nico Rosenheinrich, Am Roten Küppel 8 
                35789 Weilmünster, Tel.: 0151 14221734 
Katalog:            Nico Rosenheinrich, Am Roten Küppel 8 
                35789 Weilmünster, Tel.: 0151 14221734 
Preisrichtermanagement:  Bernd Besier, Bischof-Blum-Str. 1 
                65611 Brechen-Oberbrechen, Tel.: 06483-5412 
              
2.    Alle Preisrichter werden im Einvernehmen mit dem LV-Vorstand und den   
         Abteilungsleitern/-innen verpflichtet. 
  
3. Die Ausstellung umfasst Kaninchen aller anerkannter Rassen und Farbenschläge in den 

ZG I, ZG II, ZG III. 
 
Ausgestellt werden können:   
 
3a.  Landesverbandsschau und Landesverbandsjugendschau:   

Zuchtgruppe 1:  Elterntier (1,0 oder 0,1) mit 3 Nachkommen eines Wurfes des 
Zuchtjahres 2026. Das Elterntier muss nicht aus eigener Zucht abstammen.                                                               
 
Zuchtgruppe 2: 4 Tiere eines Wurfes oder 2 x 2 Tiere aus dem Zuchtjahr 2026. 
Zuchtgruppe 3:  4 Tiere aus beliebigen Würfen des Zuchtjahr 2026 
Einzeltiere:  Sind am Schluss der Meldung aufzuführen. 
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3b. Landesherdbuchschau:   
Es kann in 6 Klassen ausgestellt werden. Der Stamm l (Großer Stamm 8 Tiere) umfasst die 
Schauklassen l - 4. Die Schauklassen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Schauklasse 1: Bestehend aus dem Stammvater mit einmal 3 und einmal 4 Nachkommen 
von zwei verschiedenen Häsinnen. Dabei müssen die ersten 3 Tiere aus einem Wurf und die 
nächsten 4 Tiere aus einem anderen Wurf stammen. 
Schauklasse 1a: Bestehend aus dem Stammvater mit einmal 3 und einmal 4 Nachkommen 
von einer Häsin. Dabei müssen die ersten 3 Tiere aus einem Wurf und die nächsten 4 Tiere 
aus einem anderen Wurf stammen. 
Schauklasse 2: Bestehend aus zweimal 4 Wurfgeschwistern, welche von einem Rammler 
und zwei verschiedenen Häsinnen stammen. 
Schauklasse 2 a: Bestehend aus zweimal 4 Wurfgeschwistern, welche von einem Rammler 
und einer Häsin stammen. 
Schauklasse 3: Bestehend aus dem Stammvater mit einmal 3 Wurfgeschwistern von einer 
Häsin und 2x2 Wurfgeschwistern von einer anderen Häsin aus zwei verschiedenen Würfen. 
Alle Tiere müssen von dem mitausgestellten Vatertier stammen! 
Schauklasse 4: Bestehend aus einmal 4 Wurfgeschwistern von einer Häsin und 2x2 
Wurfgeschwistern von einer anderen Häsin. Auch diese 2x2 Wurfgeschwister müssen von 
einer Häsin sein und aus zwei verschiedenen Würfen stammen. Auch 
diese 8 Tiere müssen von einem Vatertier abstammen. 
Diese 4 Schauklassen gelten als Stamm l, und nur auf diese 4 Schauklassen wird der Titel 
„Landes Herdbuchmeister“ vergeben. 
Es müssen jedoch 800,0 Punkte inkl. Körnote erreicht werden. 
Außer dem Vatertier müssen alle anderen ausgestellten Tiere in diesen Klassen jüngster 
Jahrgang sein. Fällt in den Schauklassen l,1a und 2, 2a ein Tier aus irgendwelchen Gründen 
aus der Bewertung, so werden die übrigen 4 Tiere der Schauklasse 5 zugerechnet. Fällt 
dagegen in den Schauklassen 3 und 4 ein Tier bei den ersten 4 Tieren aus der Wertung, so 
gelten alle anderen Tiere als Einzeltiere. Das Herdbuch erkennt 2x2 Tiere als Sammlung 
nicht an. Alle Schauklassen sind gleichberechtigt. Bei Punktgleichheit werden die Positionen 
so zum Vergleich herangezogen, wie es der Standard vorgibt. 
Schauklasse 5: Bestehend aus einem Rammler oder einer Häsin mit 3 Nachkommen aus 
einem Wurf oder 1 x 4 Wurfgeschwistern. 2x2 können auch hier nicht als Sammlung 
ausgestellt werden. In dieser Schauklasse kann keine Körnote vergeben werden. Der 
Zuchtgruppenzuschlag zählt bei allen Schauklassen, ob 4 oder 8 Tiere. 
Schauklasse 6: 
Sie besteht aus Einzeltieren. In dieser Klasse können auch ältere Tiere ausgestellt werden. 
Alle ausgestellten Tiere müssen herdbuchmäßig erfasst sein. 

   
Bei Zuchtgruppen ist eine Bestätigung des Zuchtbuchführers auf dem Meldebogen 
erforderlich, sonst werden die Tiere als Einzeltiere bewertet.  
Die Bewertung erfolgt nach dem A/B/C/D Modus. 
 
4.  Durch Ummeldung: können Zuchtgruppen geändert werden. Die Ersatztiere, können von 
den gemeldeten Einzeltieren, oder nicht gemeldeten Tieren ergänzt werden. Bis zum 
Einsetzen der Tiere kann eine Ummeldung vorgenommen werden. Die Ummeldung ist nur bei 
Tieren gleicher Rasse möglich. Nachträglich zum Verkauf gemeldete Tiere gelten als 
Ummeldung. Die Ummeldegebühr beträgt 1,50 € pro Tier. Nicht umgemeldete Tiere, werden 
von der Preisverteilung (Erringen eines Landesmeistertitels) ausgeschlossen. 
 
5. Eine Exponatenschau der Handarbeits- und Kreativgruppen ist angeschlossen. Dafür 
besteht eine gesonderte Ausstellungsordnung. 
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6.  Ausstellungsgebühren:  Kostenbeitrag pro Tier           € 7,50 
                  Kostenbeitrag pro Exponat        € 7,50 
                  Kostenbeitrag Jugend pro Tier      € 4,00 
                  Futter- und Standkosten pro Tier     € 2,50 
                   Zuchtgruppenzuschlag           € 5,00 
                   Porto- und Drucksachenanteil 
                   je Aussteller                 € 3,00 
                   Pflichtkatalog je Aussteller         € 8,00 
                   Dauereintrittskarte je Aussteller      € 5,00  

            Tageskarte                 € 5,00 
            Ummeldung                 € 1,50 

6a.  Jugend: 
Futter- und Standkosten, Zuchtgruppenzuschlag, Porto und Drucksachenanteil wie vor. 
Eintritt frei – Jugendausweis erforderlich. 
Die Jugend nimmt an der vollen Preisverteilung teil. 
 
Bei mehreren Ausstellern einer Familie ist nur einmal Portoanteil und Pflichtkatalog zu 
zahlen. Es muss aber auf den Meldebogen vermerkt sein.  
 
7.  Anmeldungen (einfach) sind ausschließlich per Post  bis zum 15.11.2026 an: 
 

Nico Rosenheinrich, Am Roten Küppel 8, 35789 Weilmünster-Wolfenhausen 
 

zu senden. Eine Kopie des Überweisungsträgers ist beizufügen. Standgeld und 
Ehrenpreiszahlungen sind bis zum 15.11.2026 auf das nachfolgende Konto:  
 

LV der Rasse-Kaninchenzüchter Hessen-Nassau 
IBAN: DE11 5139 0000 0075 0088 13, BIC: VBMHDE5F 

 
Auf dem Meldebogen darf nur ein Aussteller und eine Rasse bzw. Farbenschlag aufgeführt 
werden. Der B-Bogen gilt als alleiniger Ausweis gegenüber der Schauleitung und wird mit dem 
Gutschein für den Pflichtkatalog und evtl. Dauerkarten mit den dazugehörigen Käfignummern 
dem Aussteller übersandt. 
 
8.  Preisvergabe: Staatsmedaillen und Preismünzen des Ministeriums, ZDRK- und LV-
Plaketten, Medaillen werden als Zuschlagspreise in den Zuchtgruppen 1, 2 und 3 der Klassen 
1 – 6 anteilmäßig vergeben. Weiterhin vergeben werden Sachpreise und Pokale soweit 
vorhanden. Der Titel ,,Landesmeister" / „Landesjugendmeister“ wird jeweils der besten 
Zuchtgruppe einer Rasse oder eines Farbenschlages zuerkannt und mit einer gerahmten 
Urkunde ausgezeichnet. Ab 5 Zuchtgruppen (in der Jugend ab 4 ZG) und 3 verschiedenen 
Aussteller je Rasse/Farbenschlag (in der Jugend 2 verschiedene Aussteller) wird der Titel 
„Vize-Landesmeister“ vergeben, der ebenfalls mit einer gerahmten Urkunde ausgezeichnet 
wird. Die Zuchtgruppe muss mindestens 378,0 Pkt. erreichen. Alle Tiere müssen aus dem 
Zuchtjahr 2026 sein und aus eigener Zucht stammen. Ausnahme Elterntier in Zuchtgruppe I. 
 
Der Beste 1,0 und die Beste 0,1 der Jugend erhält einen Pokal. Die Beste Zuchtgruppe der 
Jugend erhält einen Pokal. 
 
Bei der Landesherdbuchschau wird in jeder Rasse wird auf die beste Zuchtgruppe 
(Schauklassen 1 – 4) der Titel „Landesherdbuchmeister 2026“ vergeben. Die beste 
Zuchtgruppe der Schau erhält den Titel des „Herdbuchmeisters 2026“. 
 
Es erfolgt keine Preisgeldauszahlung!! 
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9.  Impfpflicht: Es besteht keine Impfpflicht gegen RHD, eine entsprechende Impfung wird 
jedoch empfohlen. Jeder Züchter sollte das Risiko für seinen Tierbestand abwägen wenn die 
Tiere nicht geimpft sind. 
 
10.  Einlieferung der Tiere: Mittwoch, den 09.12.2026 von 14.00 bis 19.00 Uhr.  
 
11.  Ausgabe der Tiere: Sonntag, den 13. Dezember 2026 ab 14.00 Uhr. 
 
12.  Tiervermittlung: Während der Schau wird im Namen der Züchter, (ohne Haftung) nur durch 
Beauftragte der Ausstellungsleitung der Tierverkauf vorgenommen. Der Käufer hat eine 
Vermittlungsgebühr von 15% des Kaufpreises zu tragen. Für verkäuflich gemeldete Tiere ist 
auf Verlangen des Käufers eine Rassebescheinigung abzugeben. Die im Anmeldebogen 
verzeichneten Preise sind maßgebend. Für Tiere, die zum Verkauf gemeldet waren und nach 
Ummeldung nicht verkäuflich sind, ist eine Rückkaufgebühr von 3,00 € zu zahlen. 
 
Jede/r eingetragene Helfer/in und Preisrichter/in der Ausstellung ist berechtigt, am 
Bewertungstag zwei Tiere käuflich zu erwerben. Gekaufte Tiere können erst nach der 
offiziellen Eröffnung am 12.12.2026 um 11.00 Uhr ausgestallt werden. Alle verkauften Tiere 
müssen bis Sonntag, 13.12.2026, 12.00 Uhr ausgestallt sein. 
 
Tiere, die in den Käfigen zurückgelassen werden, können nicht mehr an den Eigentümer 
zurückgeschickt werden. Sie können bis 14.12.2026, 12.00 Uhr, bei der Ausstellungsleitung 
abgeholt werden. Danach gehen die Tiere in das Eigentum der Ausstellungsleitung über. 
 
13. Kranke Tiere werden nicht bewertet und aus den Ausstellungskäfigen entfernt. Sollten 
solche Tiere bereits bewertet sein und die Bewertung ist noch nicht abgeschlossen, werden 
diese Tiere ausgeschlossen und die Gebühren verfallen. 
 
14.  Für Verluste durch höhere Gewalt, oder unvorhergesehene Ereignisse lehnt die 
Ausstellungsleitung jegliche Entschädigung ab. Sollten Tierverluste durch Verschulden der 
Ausstellungsleitung entstehen, so wird für große Rassen € 50,00, für mittlere Rassen € 35,00, 
für kleine Rassen € 20,00 vergütet. Für verkäuflich gemeldete Tiere wird höchstens der 
Verkaufspreis ersetzt. Für verloren gegangene Transportkisten haftet die Ausstellungsleitung 
nicht. Sollte die Ausstellung wegen höherer Gewalt usw. nicht stattfinden können, werden die 
durch die Vorarbeiten entstandenen Unkosten prozentual vom Kostenbeitrag einbehalten. 
 
15.  Fütterung und Pflege: Die Tiere stehen unter bester Pflege und unter steter 
Beaufsichtigung. Die Fütterung übernimmt die Ausstellungsleitung und deren eingeteilte 
Helfer. Der Aussteller bringt für jedes Tier, beim Einsetzen einen Tränk- und Futternapf im 
Ausstellungskäfig an. Werden diese Gefäße nicht mitgebracht, stellt die Ausstellungsleitung 
die Gefäße und berechnet pro. Gefäß € 1,00. Am Ende der Schau gehen die Gefäße in das 
Eigentum des Ausstellers über. 
 
16.  Einsprüche gegen die Bewertung: Können nach Eröffnung der Schau gegen Hinterlegung 
einer Kaution von € 50,00 je Tier, bis Sonntag, den 13. Dezember 2026 um 12.00 Uhr bei der 
Ausstellungsleitung schriftlich angemeldet werden. Bei Abweisung des Einspruches verfällt 
die Kaution. In allen, die Ausstellung betreffenden Streitigkeiten entscheidet 
die Ausstellungsleitung unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges, in Verbindung mit 
dem LV- Vorstand. 
 
17. Datenschutz: Folgende personenbezogene Daten der Ausstellerin/des Ausstellers werden 
im Schauprogramm auf der Grundlage des Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Datenschutz-
Grundverordnung gespeichert: Name, Anschrift, Erreichbarkeit, Vereinszugehörigkeit. 
 
Mit der Abgabe des Meldebogens stimmt die Ausstellerin/der Aussteller bzw. bei Jugendlichen 
die gesetzliche Vertreterin / der gesetzliche Vertreter der Veröffentlichung von 
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personenbezogenen Daten im Katalog (insbesondere Name, Anschrift, Telefonnummer, sowie 
den Identifikations- und Bewertungsdaten der ausgestellten Tiere) zu. 
Weiterhin können diese Daten und Fotos, auch die der Tiere, an die Fachorgane, an Print- und 
andere Medien übermittelt werden. 
Auch auf der Homepage des Landesverbandes können Listen mit Ausstellernamen, Vereins- 
und Verbandszugehörigkeit, Ausstellungsergebnissen und Fotos veröffentlicht werden. 
 
 
18.  Mit Abgabe der Meldung erklärt sich der Aussteller mit der AAB und dieser 
Ausstellungsordnung ausdrücklich einverstanden und verzichtet auf den ordentlichen 
Rechtsweg. 
 
Wichtige Termine: 
 
Anmeldeschluss:        Sonntag,     15.11.2026      (Datum des Poststempels) 
Einlieferung der Tiere:    Mittwoch,     09.12.2026      14.00 bis 19.00 Uhr 
Bewertung der Tiere:     Donnerstag,   10.12.2026      08.00 Uhr (nicht öffentlich) 
Kassenöffnung:        Samstag,     12.12.2026      08.00 bis 17.00 Uhr 
                Sonntag,    13.12.2026     08.00 bis 13.00 Uhr       
Eröffnungsfeier:        Samstag,     12.12.2026      11.00 Uhr 
Ehrenpreisausgabe und   Samstag,     12.12.2026      12.00 bis 17.00 Uhr 
Preisgeld:           Sonntag,     13.12.2026     09.00 bis 13.00 Uhr 
Schluss der Ausstellung:   Sonntag,     13.12.2026     14.00 Uhr 
 
Die Sachpreise und die Pokale sind während der angegebenen Zeiten an der Ausgabestelle 
abzuholen. Nicht abgeholte Preise werden auf Kosten des Ausstellers nachgesandt. 
 
 
Bonbaden, im Mai 2026                    Die Ausstellungsleitung! 


